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Der Ausbau des Breit-
bandnetzes als Voraus-
setzung für ein schnelles 
Internet ist in der Ver-
bandsgemeinde Westliche 
Börde ins Stocken gera-
ten. Grund dafür ist der 
Abzug von Bautrupps aus 
Litauen, die wegen Coro-
na in ihre Heimat zurück 
kehrten.

Von Mathias Müller
Westliche Börde ● Eigentlich soll-
te nach dem Baustart in Kloster 
Gröningen und in Gröningen 
der Aufb au des kommunalen 
Glasfasernetzes in dieser Wo-
che in Ausleben begonnen ha-
ben. Doch hat auch in der Bau-
branche die Corona-Pandemie 
ihre Spuren hinterlassen und 
für Veränderungen sowie Ver-
zögerungen gesorgt. 

„Die Arbeiten im Tiefb au in 
off ener Bauweise wurden der-
zeit auf Grund des neuerlichen 
Lockdown Light durch einen 
der Subunternehmer der Fir-
ma Ost-Bau vollständig einge-
stellt“, sagt Fabian Stankewitz, 
Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Westliche Börde. 
Der Unternehmer mit Sitz in 
Litauen habe wegen der unkla-
ren Lage seine Arbeiter vorerst 
abgezogen. Die Firma Ost-Bau 
sei derzeit bemüht, für Ersatz 
zu sorgen.

Wegen der aktuell deutlich 
reduzierten Baukapazität wer-
de sich der Baubeginn in Aus-
leben verzögern. Ein Termin 
könne derzeit von Stankewitz 
nicht genannt werden. Die 
Arbeiten in Gröningen bis zur 
Marktstraße 7, dem neuen Ver-
waltungssitz der Verbandsge-
meinde Westliche Börde, konn-
ten nicht fertiggestellt werden. 
„Die verbliebenen Arbeiter ver-
suchen bis zum Jahresende, die 
off enen Baustellen zu schlie-

ßen, damit bis zu einem mög-
lichen Wintereinbruch diese 
vollständig geschlossen und 
verkehrssicher sind“, verdeut-
licht Stankewitz.

Mit dem Einblasen der Glas-

faserkabel werde bei optima-
ler Witterung noch im die-
sem Jahr begonnen. Da sich 
der Breitbandausbau über das 
gesamte Gebiet der Verbands-
gemeinde erstrecke, seien die 

Ausbaubereiche voneinander 
abhängig. Es besteht darüber 
hinaus auch eine Abhängig-
keit in das Nachbarlos der Stadt 
Oschersleben und in das Netz 
der Avacon.

Um zum Beispiel Wul-
ferstedt mit einem Lichtsignal 
versorgen zu können, sei eine 
Verbindung zum Hauptvertei-
ler, dem sogenannten POP, in 
Krottorf unbedingt notwendig. 
Dort müsse jedoch die Eisen-
bahnstrecke von Magdeburg 
nach Halberstadt im Bereich 
Krottorf gequert werden. Nach  
einem eineinhalb Jahre dau-
ernden Genehmigungsverfah-
ren durch die Deutsche Bahn 
könne nun mit den Bauar-
beiten begonnen werden. Ein 
weiterer Ausbaubereich sei die 
Kreuzung des Mühlengrabens 
in Krottorf, um zum POP zu ge-
langen. Auch dort konnte vor 
wenigen Tagen eine technische 

Möglichkeit gefunden werden, 
die auch über die zukünftige 
Hochwasserschutzmaßnahme 
durch den Landeshochwasser-
betrieb bestand haben werde. 
Die bauliche Umsetzung wurde 
nunmehr beauftragt. „Das sind 
nur zwei Beispiele, die man ei-
gentlich nicht mit der Ortsla-
ge Wulferstedt in Verbindung 
bringt und dennoch wesent-
liche Bestandteile für das Ge-
samtnetz darstellen“, sagt der 
Bürgermeister.

Beim Breitbandausbau gebe 
es einzelne bautechnische Ar-
beitsschritte, die aufeinander 
folgen. Zum einen sei es der 
Tiefb au, der noch zwischen of-
fener und geschlossener Bau-
weise  mit Bohrspülverfahren 
und Durchörterung mittels 
Pressung mit Durchschlagsra-
kete unterschieden werde. Zum 
anderen der technische Teil des 
Einblasens der Glasfaserkabel, 

der im zweiten Arbeitsschritt 
erfolge. Parallel dazu werden 
die Hausanschlüsse hergestellt. 
Die jeweiligen Arbeitsvorgänge 
werden durch unterschiedliche 
Baufi rmen durchgeführt. Jede 
Kolonne ist auf einen Arbeits-
schritt spezialisiert und zieht 
in eine andere Ortslage weiter, 
wenn dieser abgearbeitet ist. 
Mögliche Schäden an den Ober-
fl ächen werden sukzessive be-
hoben. „Zum derzeitigen Stand 
gibt es durch die Verbandsge-
meinde Westliche Börde noch 
keine Abnahme von einzelnen 
Straßen oder anderen Anla-
gen“, verdeutlicht Stankewitz.

Der Breitbandausbau sei
nach Darstellung des Bürger-
meisters ein Konstrukt aus vie-
len einzelnen Sachverhalten, 
die ineinander greifen. Sobald 
eines dieser Rädchen in Ver-
zögerung komme, könne das 
negative Auswirkungen auf die 
Gesamtbaumaßnahme haben. 
Dies habe dann wiederum zur 
Folge, dass Termine zur Pro-
gnose werden. Da die Abreise 
der Mitarbeiter des Subunter-
nehmens auch für die Firma 
Ost-Bau sehr kurzfristig war, 
konnte noch kein überarbeite-
ter Bauzeitenplan von der Bau-
fi rma vorgelegt werden. Daher 
können derzeit keine verbind-
lichen Termine zur Inbetrieb-
nahme genannt werden.

Sobald der Verbandsgemein-
deverwaltung in Gröningen  
weitere Erkenntnisse zur Netz-
aktivierung der einzelnen Teil-
bereiche sowie dem Start der 
Tiefb auarbeiten in Ausleben 
vorliegen würden, informiere 
sie die Bürger umgehend. „Bis 
dahin möchten wir sie um Ver-
ständnis bitten, bis wir für sie 
ein stabiles und schnelles Glas-
fasernetz gebaut haben und 
bereitstellen können“, wen-
det sich Bürgermeister Fabian 
Stankewitz an die Einwohner 
der Verbandsgemeinde West-
liche Börde.

Corona verzögert Breitbandausbau
Bautrupps mit Arbeitern aus Litauen aus Vorsicht vor Pandemie in ihre Heimat zurück beordert

Westliche Börde (mmt) ● Die 
Verbandsgemeinde Westliche 
Börde hat im September 2020 
kurzfristig auf einen Förder-
mittelauftruf zum Thema Di-
gitalisierung der Schulen im 
Land Sachsen-Anhalt reagiert 
und pünktlich bis zum Stich-
tag einen Antrag gestellt, infor-
mierte Verbandsgemeindebür-
germeister Fabian Stankewitz 
in einer Mitteilung. Es wur-
den Fördermittel in Höhe von 
128 300 Euro für eine Investi-
tion in Höhe von 142 560 Euro 
beantragt.

„Mit der Investition wird 
durch die Verbandsgemein-
de Westliche Börde das Ziel 
verfolgt, dass in allen Grund-
schulen zukünftig an digita-
len Tafeln unterrichtet wird“, 
verdeutlichte der Bürgermeis-
ter. Diese Investition sei ohne 
eine Förderquote in Höhe von 
90 Prozent für die Verbandsge-
meinde Westliche Börde nicht 
fi nanzierbar gewesen. Umso 
größer war die Freude am Don-
nerstag in der Verwaltung als 
in der Post die Zuwendungs-
bescheide für alle vier Grund-

schulen in Trägerschaft der 
Verbandsgemeinde in Ausle-
ben, Am Großen Bruch, Grö-
ningen und Kroppenstedt ge-
wesen sind.

Mit der Zusage der Förder-
mittel beginnt in der kommen-
den Woche die Vergabe für die 
Lieferung und Montage der 
Tafeln. Die ersten Tafeln sol-
len bereits in den Winterferien 
2021 in den Grundschulen in-
stalliert werden. Gleichzeitig 
werden die Lehrerinnen und 
Lehrer an den neuen Geräten 
eingewiesen.

Die elektronischen Tafeln 
werden übrigens mit analogen 
Seitenelementen ausgestattet. 
So soll auch zukünftig dem 
pädagogischen Anspruch zur 
Verbindung der analogen und 
digitalen Welt entsprochen 
werden. „Die Beantragung war 
nur durch die gute Zusammen-
arbeit mit allen Leiterinnen der 
Grundschulen im Gebiet der 
Verbandsgemeinde und dem 
Landesschulamt möglich“, 
freute sich Stankewitz über den 
Erfolg der gelungen Finanzie-
rung des Projektes.

Digitale Tafeln für die Grundschulen
Westliche Börde schafft   mit Hilfe von Fördermitteln moderne Lernmittel an

In Kloster Gröningen hatte in der Verbandsgemeinde Westlich Börde Ende September der Bau des Breitbandnetzes begonnen.

Die Bautrupps mit Arbeitern aus Litauen sind wegen Corona aus der 
Westlichen Börde abgezogen wurden.     Fotos (2): Mathias Müller

Über den Fund und die Ver-
sorgung eines Igels berichtet 
diese Zuschrift: Am Sport-
platz in Großalsleben lief mir 
ein verwaisten kleiner Igel 
über den Weg. Sein Gewicht 
betrug lediglich 233 Gramm. 
Nach Erstversorgung übers 
Wochenende fand er dann 
eine neue Bleibe im Tierpark 
Halberstadt. Dort gibt es eine 
vom Land Sachsen-Anhalt au-
torisierte Igel-Auff angstation, 
die sich um verwaiste oder ver-
letzte Igel kümmert. Auch die 
Igel leiden unter dem Insekten-
sterben, der Umweltzerstörung 
und dem Klimawandel. Wenn 
es zwischen November und Fe-
bruar zu warm wird, wachen 
die Winterschläfer zu früh auf 
und fi nden dann nicht genug 
Nahrung. Pestizide, Motorsen-
sen, Laubbläser und Mährobo-
ter machen ihnen zunehmend 
das Leben schwer. Der Bestand 
ist europaweit sehr stark zu-
rückgegangen. Der Igel ist Gar-
tentier des Jahres 2020.
Günter Hartwich,
Großalsleben

Großalsleber
rettet Igel

Leser schreiben
für Leser

Dieser kleine Igel wurde in Groß-
alsleben gefunden und in einer 
Halberstädter Auffangstation 
untergebracht.  Foto: G. Hartwich

Die Grundschule Kroppenstedt wird wie alle Grundschulen der Westliche Börde mit digitalen Tafeln ausgestattet.   Foto: Mathias Müller
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93 % vertrauen auf 
einen starken Halt.
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei 
Marktschwankungen entspannt bleiben. 
Mehr in Ihrer Sparkasse oder unter deka.de 

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Regelmäßig sparen 
Schon ab 25 Euro 
Flexibel bleiben

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen 
Wesentlichen Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen 
Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche 
Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Online-
befragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020. 
* Quelle Auszeichnung: Capital-Heft 03/2020.
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